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Zitieren 

 
Grundsätzliches 

• Eure Ausführungen sowohl in einem Referat als auch im ausgearbeiteten Portfolio für das 

Projekt müssen in eigenen Worten abgefasst sein.  

• Nur einen Text aus einer Quelle abzuschreiben verbietet sich von selbst! 

• Aber: Immer wieder ist es notwendig, Teile aus verschiedenen Vorlagen in ein Portfolio 

aufzunehmen bzw. einzubauen.  

• wörtlich aus einer Vorlage entnommene Aussagen, Textstellen, usw. müssen zwingend 

belegt werden.  

 Man muss aufführen, dass man zitiert hat und von wem die ursprüngliche Aussage 

stammt. 

 

Wie wird zitiert? 

 
1) „Du willst einen ganzen Satz aus einer Textquelle zitieren“: 

 Vor jedem Zitat kommt ein Doppelpunkt 

 Das Zitat steht wortwörtlich in Anführungszeichen 

 Nach dem Zitat folgt eine Fußnote. In der Fußnote wird die Quelle angegeben. 

 
 

2) „Du willst innerhalb eines Zitats Teile weglassen“: 

 Die Auslassung wird mit drei Punkten angezeigt 

 Nach dem Zitat erfolgt eine Fußnote. 

 

Beispiel: „Erkundungen … waren mit zahlreichen Gefahren verbunden.“ 1 

 

3) „Du willst das Zitat in einen Satz einfügen“: 

 Der zitierte Satz bleibt ohne Punkt, Ausrufe- und Fragesätze müssen aber gesetzt 

werden. Ein Komma ist nicht erforderlich! 

 Nach dem Zitat erfolgt wieder eine Fußnote. 

 

Beispiel: Eine Besiedelung war schwierig, denn „Erkundungen ins Innere des Landes waren mit 

zahlreichen Gefahren verbunden“ 1. 

  



  

 

 

4) „Du willst einzelne Wörter zitieren“: 

 Die zitierten Wörter werden in Anführungszeichen gesetzt 

 Nach jedem Zitat kommt eine Fußnote. 

 

Beispiel: „Moskitos“ 1 oder „Schlangen“ 2 

 

5) „Du willst Titel oder Namen von Zeitungen o.ä. zitieren“: 

 Namen von Zeitungen und Internetseiten sowie Titel von Texten müssen ebenfalls in 

Anführungszeichen gesetzt werden.  

 Vor dem Titel oder der Überschrift steht im Text nichts außer den 

Anführungszeichen. 

 

Beispiel: „Süddeutsche Zeitung“ 

 

6) „Du willst Erläuterungen zu Bildern, 

Statistiken, Filmausschnitten etc. 

machen“: 

Versehe die Abbildungen oder Statistiken immer 

unterhalb derselben mit einer aussagekräftigen und 

deutlich sichtbaren Quelle, die folgende 

Informationen enthalten muss: 

 

 

 

 

Quellenverzeichnis 

Grundsätzliches 

 wird am Ende des Portfolios erstellt 

 enthält alle benutzten Quellen 

Wie erstellt man ein Quellenverzeichnis? 

1) Achte darauf, so vorzugehen, dass eine sinnvolle Einteilung stattfindet. Gliedere also in 

z.B. folgende Teilbereiche: 

 Textstellen aus Zeitungen/ Büchern etc. 

 Bilder/ Fotos/ Abbildungen/ Karikaturen/ Statistiken etc. 

 Internetseiten 

 

2) Achte auch darauf, dass genau nachvollzogen werden kann, woher die Quelle stammt. 

Dazu sind notwendig: 

 Autor/ Herausgeber 

 Titel des Buches/ Internet-Homepage etc. 

 Seite/ Teilbereich 

 bei Internetseiten: Datum des letzten Aufrufs 
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Präsentieren 
 

Grundsätzliches 

• 15-20 Minuten Präsentation in der Gruppe 

• ersetzt eine Stegreifaufgabe im Fach Deutsch 

Ziel: Ergebnisse aus der Gruppenarbeit verständlich präsentieren 

 ABER: Ziel ist es nicht, nur das Geschriebene aus dem Portfolio vorzutragen! 

  auch hier gilt: Plagiat = Note 6 

 

Kriterien 

1) Zeit 

 Dauer: ca. 15 bis 20 Minuten 

 pro Gruppenmitglied: ca. 5 Minuten 

 auf gleiche Verteilung achten 

 

2) Präsentationsformen 

 Ausnutzen der technischen Möglichkeiten: z.B. PowerPoint, Prezi 

 sicherer Umgang mit der Präsentationsform 

 Abwechslung: Die Präsentation soll nicht nur aus Vortrag und PowerPoint 

bestehen 

 kreative Ideen: 

z.B. Video, Rollenspiel, Interview, Experiment, usw. 

 

3) Optik 

 Lesbarkeit: auf Schriftart und Farbe achten 

 zu viel/ zu wenig Text auf einer Foliesinnvolle Gestaltung? 

 z.B. sinnvolle Auswahl von Bildern 

 logischer Aufbau 

 Rechtschreibung/Grammatik 

 

4) Inhalt 

 logischer Aufbau: Gliederung 

 guter Einstieg: z.B. Zitat, Frage, Statistik, Alltagsbezug, usw. 

 nicht: „Wir stellen euch heute … vor.“ 

 guter Abschluss: z.B. Beantwortung der Frage vom Anfang, kurze 

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse, usw. 

 nicht: „So das war unsere Präsentation.“ 

 

5) Sachkenntnis 

 Sachkenntnis bedeutet, dass man sich in seinem Thema auskennt und zwar über 

die Präsentation hinaus. 

 Sachkenntnis kann man beweisen durch: 

  Fachbegriffe richtig verwenden 



  

 

 

  Fachbegriffe, Bilder, Statistiken, Schaubilder, Zitate erklären 

  eigene Worte verwenden 

 

6) Vortrag 

 

Sprache: 

 laut und deutlich sprechen 

 Hochdeutsch 

 auf Geschwindigkeit achten 

 ganze Sätze 

 Fachbegriffe richtig und verständlich nutzen 

 frei sprechen 

 zielgruppengerecht 

      Haltung: 

 offen: zum Publikum sprechen 

 nicht nur auf den Bildschirm oder Zettel schauen 

 sicheres Auftreten 

 nicht uninteressiert wirken 

 beim Vortrag der Gruppenmitglieder aufpassen 

 

 

Recherche 

 

1. Vom Allgemeinen zum Speziellen: 

Verschaffe dir einen ersten Überblick (Lexika, Lehrbücher, Wikipedia usw.)  Nutze 

Schlagwörter, Fragen oder Teilbereiche, die sich dabei ergeben, für deine weitere Recherche! 

 

2. „Gute“ Quellen: 

Seriöse Quellen erkennst du an: 

 einem klar erkennbaren Urheber 

 einem sachlichen und formal treffenden Ausdruck 

 der Aktualität  

 der Absicht des Autors 

 

3. Offline-Recherche: 

 Nutze Infomaterialien z.B. von Verbänden, Vereinen oder Unternehmen. 

 Führe Interviews mit Expert/-innen. 

 Recherchiere in Bibliotheken 

 

4. Suchoperatoren: 

 Formuliere präzise Suchbegriffe anstatt von Fragen! 

 Probiere Singular und Plural des Suchbegriffs aus. 

 Klammere einzelne Begriffe durch ein Minuszeichen aus. 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Suche nach Phrasen oder Zitaten, indem du zusammenhängende Begriffe mit 

Gänsefüßchen versiehst. 

 Beispiele für weitere Suchoperatoren: site, define, related, inurl/allintitle 

 


